ADFC Kreisverband Nordhausen....................www.adfc-nordhausen.de





Höhenweg zur Hasenburg zwischen Harz und Hainleite 





Kurzinformation 


Die Strecke beträgt ca.60 km und verläuft auf Feld- und Wirtschaftswegen, die unterschiedlich ausgebaut sind. Die zu benutzenden Straßen sind Ortsverbindungsstraßen. Eine gesonderte Beschilderung existiert nicht. Eine Karte ist zweckmäßig (z.B. Wanderkarte "Südliches Harzvorland" vom Thüringer Landesvermessungsamt), um bei der möglichen Weitsicht auch die Namen der Orte und Berge feststellen zu können. Auf Grund des Zustandes der Wege ist die Tour für Rennräder nicht geeignet. Bei westl. Wind ist die Strecke unangenehm zu fahren, da sie sehr frei ist und konsequent nach Westen führt. Gute Sicht ist auch angebracht, um die Vorzüge dieser Strecke zu erfahren.


Alternativen zur Rücktour: z.B. mit der Bahn ab Bleicherode Ost;





Routenbeschreibung 


Die Tour beginnt am Hauptbahnhof in Nordhausen. Vor diesem stehend führt die Route zunächst halblinks über den Busbahnhof (Arbeitsamt) und unter Beibehaltung der Richtung bis zur Freiherr-vom-Stein-Straße. Auf dem Radweg dieser Bundesstraße radeln wir westwärts bis zum alten Bahndamm. Dort endet auch der Radweg und wir müssen ein kurzes Stück (ca. 200 m) auf der Bundestraße fahren, bevor wir dann halb rechts in die Hesseröder Landstraße einbiegen. Auf dieser Anliegerstraße geht es aus dem Ort bis kurz vor die Bundesstraße, wo wir rechts auf den Feldweg abbiegen und eine Schiebestrecke (ca.300m) bis auf den Holungsbügel vor uns haben. 


Auf der Höhe angelangt, genießen wir den Blick auf die Stadt und benutzen den an der Nordwest-Ecke der Grünfläche beginnenden und nach Westen bergab führenden Feldweg nach Hesserode. Dort queren wir die B243 und fahren auf dem gegenüberliegenden Fuß- u. Radweg weiter. Im Ort behalten wir die Richtung nach Westen bei und gelangen so auf den Wirtschaftsweg nach Großwechsungen.


Die Kirche dieses Ortes ist unser nächster Fixpunkt. Auf dem Schulberg gelegen, ist die im 16.Jahrhundert erbaute Kirche St.Petrus und Paulus ein aus allen Himmelsrichtungen erkennbares Wahrzeichen des Ortes. Die Kirchgasse aufwärts geht es weiter, am Friedhof vorbei, auf einem Wirtschaftsweg (Baustraßenplatten) in Richtung Kehmstedt.�Besonders im Frühjahr ist der Wald, den wir nach 3 km auf der Höhe erreichen, ein Erlebnis. Dazu nutzen wir den parallel (ca. 10-20m Abstand) zum Waldrand verlaufenden Weg im Wald. Zu bestimmten Zeiten befinden wir uns inmitten eines Blumenmeeres (z.B.Annemonen). Der Weg ist schmal, führt manchmal auch direkt am Waldrand weiter,  aber nach kleineren Hinternissen erreichen wir die Straße, die uns links nach Kehmstedt bringt. �Dort haben wir Gelegenheit in der Dorfgaststätte einzukehren. Wir folgen den Straßenschildern nach Bleicherode, biegen aber bereits nach der Brücke am Ortsausgang nach rechts ab. Dort benutzen wir den Feldweg (stellenweise sehr steinig -schieben), der nach Westen auf den nächsten Bergrücken führt und uns im oberen Teil einen kleinen Rastplatz mit schöner Aussicht bietet. Weiter auf diesem Weg kommen wir nach Kleinbodungen. 


Wegen des eher schwierigen nördlichen Zugangs zur Hasenburg radeln wir doch lieber auf der ruhigen Straße über Kraja nach Bula. Die Fahrräder stellen wir im Ort ab. Die Hasenburg wird dann per Pedes erobert. 


Neben den geschichtlichen Zeugnissen erwarten uns interessante Ausblicke in die Umgebung. 


Die Rückfahrt erfolgt auf der Straße von Bula über Kraja, Lipprechterode nach Bleicherode. 


In Bleicherode Ost finden wir dann die erste Gelegenheit, mit der Bahn die Rückreise anzutreten. Auf dem Weg dorthin kommen wir an der großen Kalihalde und den alten Betriebsgebäuden der ehem. Kaliindustrie vorbei. 


Die Stadt Bleicherode weist eine über 100-jährige Bergwerkstradition auf. Der sanierte oberirdische Gebäudekomplex des Kalibergwerkes steht als Industriedenkmal unter Denkmalschutz und zeugt von der traditionsreichen Geschichte dieses Werkes und seiner Bedeutung für die gesamte Region. 


Der Bahnhof befindet sich an der Hauptstrecke Kassel – Nordhausen – Halle. 


Für diejenigen, die noch bis Nordhausen das Fahrrad benutzen wollen, bieten sich zwei Möglichkeiten an: 


1. Von Wipperdorf nach Norden um wieder auf den Wirtschaftsweg nach Großwechsungen zu kommen, oder


2. Südlich der Bahnlinie über die Autobahnbrücke nach Wollersleben, Bahnhof Wolkramshausen, Werther, Nordhausen; 


Zunächst fahren wir über die Kreuzung (Tankstelle, links nach Kehmstedt, rechts in die Stadt) geradeaus, um dann bei der ersten Gelegenheit links in die Querstraße abzubiegen. Diese verläuft südl. der Kalihalde und wir queren zwei Bahnstrecken (Unterführung und Schranke). Den übernächsten Abzweig links nutzen wir, um direkt am Waldrand auf dem Feldweg weiterzufahren. Die Strecke verläuft nun gen Osten. Nach wenigen Kilometern sehen wir Wipperdorf. Den erkennbaren Abzweig sollte man nutzen, wenn man über Großwechsungen zurück will.


In Richtung Ost queren wir zunächst die B80, fahren über die Brücke der Autobahn bis nach Kinderode, wo wir kurz nach links Abbiegen, um dann parallel zur Bahnlinie nach und durch Wollersleben zu fahren. 


1,5km hinter Wollersleben geht es auf der Landstraße Richtung Nordhausen weiter. Erst kurz nach dem Bahnhof in Werther haben wir Gelegenheit die Straße wieder zu verlassen. Vor der Brücke biegen wir rechts und dann gleich wieder links ab. Es bietet sich ein Blick auf Nordhausen. Wir fahren den Weg bis zum Ende und biegen dann nach rechts ab, um auf dem Feldweg nach Nordhausen /Darre zu kommen. �





Sehenswürdigkeiten 


Ausblicke nach Nordhausen, zum Südharz und zur Hainleite über längere Abschnitte, bei entspr. Witterung sogar bis zum Brocken 


- Kirche in Großwechsungen 


- Hasenburg, Bodendenkmal: urgeschichtliche und mittelalterliche Wallburg 


- Bleicherode: 


Historisches Rathaus (16. Jahrhundert) 


Ev.Kirche St.Marien (Anfng 13. Jahrhundert) 


Heimatmuseum 


Historischer Stadtkern 


Bleicheröder Details: alte Haustüren und Tore, Fensterfronten und Ornamente an alten Bürgerhäusern, Schnitzereien an FW-Häusern, 


Gebäudekomplex der Kaliindustrie 








